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Montag den 3. Juli «869.

(250—2) Nr. 4501.

Concurs-Ausschreibung.
An der t. k. Universitätsbibliothek in Wien

kommt die Vorstehersstelle zn besetzen, mit welcher
ein Iahrcsgchalt von 2100 f l . nnd ein Quar^
tiergeld jährlicher 157 st. 50 kr. vcrbnndcn ist.

Bewerber nm diese Stelle wollen ihre, mit
dem Nationale, ferner mit dein Nachweise über
ihre zurückgelegten Stndicn nnd Sprachkenntnisse,
dann über ihre bisherige Verwendung belegten
Gcsnche, und zwar wenn sie bereits in einer
Staatsanstellung stehen, im dienstlichen Wege,

d'is 20. J u l i 180!)
bei der l'. k. n. ö. Statthaltcrei einbringen.

Wien, den 14. Jun i 1^69.
(248—3) ' Nr. 472.

Kundmachung.
Bei dem k. k. Bezirksgerichte in Großlaschitz

ist eine Kanzlistenstclle mit dem jährlichen Ge-
halte von 600 f l . und im Falle der graduellen
Vorrückllng mit dem Iahrcsgchaltc von 500 f l .
und dem Vorrücknngsrechte in die höhere Gehalts-
stufe von 600 f l . zu bcfetzen.

Die Bewerber haben ihre gehörig belegten
Gcfuche

b i n n e n 14 T a g e n ,
vom Tage der dritten Einschaltung dieser Kund-
machnng ins Amtsblatt der „Laibacher Zeitung",

bei dem gefertigten Präsidium im vorgeschriebenen
Wege zu überreichen und darin auch die Kennt-
niß der slovcnischen Sprache in Wort nnd Schrift
nachznweifen.

Nudolfswcrth, am 30. Juni 1869.

Vom k. k. Kreiognichto-Präsidium.

(247—2) Nr^ 4721?

C v n c u r s.
Zur Besetzung der Postmeisterstclle bei dem

nen zn errichtenden Postamtc in Heiligen ^ Kreuz
bei Thuru (Bczirkshauptmaunschaft Littai) gegen
Dienstvertrag wird

b i s 1 8 . J u l i d. I .

der Concurs eröffnet.
Die Bezüge bestehen aus der Iahrcsbcstal-

lung Per 120 (Mnhuudert Zwanzig) Gulden
und aus dem Amtspauschale jährlicher 30 (Drei-
ßig) Guldcu, dagegen hat der Postmeister unter
Anderem ciue Dicnstcantion pr. 200 (Zweihundert)
Gulden in Barem, oder in verzinslichen Staats^
schnldvcrschreidnngcn, oder hypotetarisch zn leisten
und sich ebenfalls vor dem Dienstantritte der vor-
geschriebenen Prüfnng ans der Postmanipnlation
zn unterziehen.

Die Bewerber haben in ihren vor dem eingangs-
erwähnten Tage an her zu richtenden Gesnchen das

Alter, die Vermögens-Verhä'ltnisse, das Wohlver-
halten , die Schulbildung und die bisherige Be-
schäftigung nachzuweisen, sodann anzngcben, bei
welchem Postamtc sie die uöthige Postmanivula-
tious-Praxis zu nehmen wünschen, nnd endlich zu
erklären, welcher Betrag für die Unterhaltung einer
wöchentlich 4maligcn Fußvotenpost zwifchenHciligen-
Krcnz bei Thurn nnd Littai jährlich angesprochen
wird.

T r i e f t , am 26. Jun i 1869.

V o n der k. k. Pol idircct ion.

(252—2) Nr. 5534.

Kundmachung.
Dienstag am «i J u l i l . I . ,

Bormittags um 1<> Uhr, wird Hieramts
die Lieitation für dic Vcrmictlnmg einer
Wohnung im hiesigen Vnrgerspitalshansc
5»l> Confer.-Nr. 271 aus 4 Finnnern
sammt Holzlegc bestehend, in der Front
gegen den ^aibachfluß, in: ersten Stock,
stattfinden.

H t a d t m a g i s t r a t Vaibach,
am 1. Ju l i 1869.


